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î r

AI>e>. Anzeiier kSr die Bezirke R« ,l». Cal« ». SresdesftM — AMrklall fiir de» Bezirk Ragsid ». Alte»ftei»-StM
N » » » iie » » rti » i Die einspaltige Zeile «der deren Raum 1» Pfg ., dir Reklamezeile «S Pfg.
>R, telrph . erteilte Aufträge übernehmen wir keine Gewähr . Rabatt «ach Tarif , der jedoch Lei
I -eichtl. « intreib . «d. Konknrsen hinfällig wird . Lrfällung,ort Nitensteig . Gerichtsstand Nagold.

Erscheint wochentl. g m
Bei Nichterscheinen der
Lieferung der Zeitung /

Urrmrnne 39 Altensteig , Dienstag den 17. Februar 193 t 84 . Jahrgang

Vom Parteitag der konservative» BMvartci
Eine Rede Treviranus

Berlin , 16 . Febr , Die Konservative Vollspartei veranstaltete
im Reichswirtschaftsrat im Rahmen ihrer ersten Reichstagung
eine stark besuchte Kundgebung , auf der Reichsminister Trevi¬
ranus eine groß angelegte Rede über das Thema „Wohin geht
unser Weg?" hielr Er betonte , daß er allein die Verantwortung
trage für die Beteiligung an einer Regierung , die den Mut
habe, auszuräumen und die Anerkennung der Fehler der Ver¬
gangenheit zu erzwingen . Die entschiedene Rechte, die frübsr das
Fiihrerprmzip als das entscheidende Prinzip konservativer Arbeit
herausgestellt habe , ziehe sich jetzt plötzlich auf parlamentarisch¬
demokratische Grundprinzipien zurück. Der Vorwurf , daß die Re¬
gierung zwangsläufig nach links abgedrängt werde, sei unberech¬
tigt . Für die Regierung gäbe es nur den Zwang , mit beiden
Füßen auf dieser Erde zu bleiben und nach vorwärts zu schauen.
Wenn die Regierung die Finanzen bereinige und Subventionen
ablehne , so steigere das nicht gerade ihre Popularität . Aber er
müsse, da die Propaganda der Regierung sehr mangelhast sei,
betonen , daß im letzten Jahre entbehrliche Lebensmittel aus dem
Auslande für fast i Milliarde weniger eingeführt worden seien.
Bei der Osthilfe sei die Regierung davon geleitet , den Osten wie¬
der aufzubauen und ihn wieder zu einem lebendig durchfluteten
Glied unseres Volkskörpers zu machen . Die Umschuldung bedeute
den Anfang von einem Werke, um aus dem übervölkerten Westen

den entvölkerten Oste » zu ergänzen . Alan mutz dabei vor allen
Dingen den Leisten Mut machen , an die Grenze zu gehen , die
das deutsche Vaterland niemals preisgeben werde. Die Hel-
ferichmark, die von den Deutschnationalen wieder gefordert werde,
üezeichnete Treviranus als ein Wunder, das sich nicht wieder¬
holen könne Zu der Außenpolitik stellte der Minister die üe-
hannte Forderung der Rüstungsfreiheit aus, die durch den Bruch
der Zusagen der Vertragspartner berechtigt sei. Die Regierung
werde die Plattform des Völkerbundes benutzen , um die Un¬
wahrhaftigkeit des bisherigen Zustandes vor aller Welt aus¬
zuzeigen. Der Abbau der Tributlasten sei deshalb schon eine
Ehrenfrage , weil sie auf der Lüge von der Schuld Deutschlands
am Kriege aufgebaut seien. Zu der Situation in Preußen er¬
wähnte der Minister , daß hier die Notwendigkeiten einer Re¬
form des Reiches an Haupt und Gliedern gerade in den letzten
Jahren mit aller Deutlichkeit in Erscheinung getreten sei. Aber
ein Volksbegehren müsse nach seiner Meinung weiter gehen, als
daß man einen Versorgungsstaat besonderer Färbung durch einen
anderen anderer Färbung ersetzen wolle. Es gelte, den Kampf
aufzunehmen gegen Fiktionen und Illusionen , gegen vorgefaßte
Meinungen und Schlagworte für Wahrheit , Ritterlichkeit und
Gläubigkeit.

Stn Erlaß tes Mfs der Heeresleitung
an die aktiven und ausgeschiedenen Generale

Berlin , 14. Febr . Ein Rundschreiben des Chefs der Heereslei¬
tung , General v. Hammerstein , an die aktiven und ausgeschiede-
nen Generale der Reichswehr sagt u . a . : Aus dem Reichsheer
ausgejchiedene höhere Offiziere haben in Zeitungen und anderen
Schriften absprechende Urteile gegen die obersten Stellen des
Reichsheeres gerichtet, ohne vorher ausreichende Erkundigungen
eingezogen zu haben , die jederzeit zu erhalten waren . Ihre Aus¬
legungen beruhten ganz offensichtlich auf tendenziös gefärbten
Zeitungsberichten oder unkontrollierten Gerüchten und entspra¬
chen nicht den wirklichen Zusammenhängen . Im Interesse des
Reichsbeeres und des Zusammenhanges zwischen ihm und seinen
alten Offizieren liegt es, wenn letztere die gebotene Zurückhal¬
tung auch nach ihrem Ausscheiden bewahren . Sie drücken sonst den
Gegnern die Waffe in die Hand , die behaupten , daß die Offiziere,
solange sie im aktiven Dienst sind , ihre wahre Gesinnung ver¬
stecken und dem Staate nur materieller Vorteile wegen dienen.

Ich scheue mich nicht, klar und deutlich auszusprechen daß es
für das Reichsheer weiterhin nicht tragbar ist , daß ausgeschiedene
Offiziere , die die Uniform des Reichsheeres tragen , öffentlich in
geschilderter Weise gegen das Reichsheer und seine Führung Stel¬
lung nehmen. Ich würde es aus das tiefste bedauern , wenn ich
mich gezwungen sähe , unter Umständen einen Trennungsstrich
riehen zu müssen , indem ich die Aberkennung des Rechtes zum
Tragen der Uniform des Reichsheeres beantrage . Die Herren
Generale Litte ich , wo immer es möglich ist, ihren gan- e» Einfluß
im aufklärenden und bessernden Sinne eiuzusetze«.

Sie spanische Krise
Madrid, 16. Febr - Der König hat Sanche , Guerra mit

der Bildung des neuen Kabinetts beauftragt.
Santiago Alba lehnt die Kabinettsbildung ab

Paris , 16. Febr . Santiago Alba teilt mit , daß er das Angebot
des Königs von Spanien , ein neues Kabinett zu bilden , abse-
lehnt habe . Er habe dem König gegenüber nochmals Bezug auf
seine Erklärung genommen, in der er für die Bildung der neuen
Regierung die Parteien von Sanchez Guerra und Melquiades
Alvarez vorgeschlagen habe . Er , Alba , wünsche sich außerhalb der
jetzigen Krise zu halten.

Sanchez Enrrea über seinen Auftrag
Madrid , 16 . Febr . Der König hat heute vormittag von 16.30

-bis 12.15 Uhr mit Sanchez Guerra verhandelt . Beim Verlassen
des königlichen Schlosses erklärte Guerra : „Der König bat mir
mit allen Einzelheiten die Entwicklung der Krise erläutert . Er
hat mich über alle Besprechungen, die er mit den verschiedenen
Politikern geführt hat , auch Uber seine Aussprache mit Santiago
Alba unterrichtet . Der König hat mit mir über alle Schwierig¬
keiten gesprochen , mit denen Spanien gegenwärtig zu kämpfen
hat und mich zum Schluß gebeten, die Regierungsbildung zu
übernehmen . Ich habe dem König geantwortet , daß ich versuchen
werde , seinem Wunsche nachzukommen . Ich bin also beauftragt,
eine Regierung „in partibus " zu bilden und werde sehen , ob ich
die Bildung des Kabinetts durchführen kann, das ich für Spa¬
nien im gegenwärtigen Augenblick für nötig halte ." Auf eine
Frage der Journalisten , ob verfassunggebende Cortes einberufen
werden würden , antwortete Guerra in zustimmendem Sinne . Nach
gewissen Nachrichten soll Guerra die Absicht haben , das Unter¬
richtsministerium Bergamin und ein anderes Ministerium dem
Republikaner Lerraux anzuvertrauen , besten Aufenthalt gegen¬
wärtig unbekannt ist, da er sich wegen »einer Beteiligung an den
Aufstandsnersuchen im Dezember versteckt hält.

Vorzeitige Rückkehr der Königin von Spanien nach Madrid
Paris , 16 . Februar. Die Königin von Spanien ist , von

London kommend , heute nachmittag in Paris eingetroffen.
Sie setzt heute abend ihre Reise nach Madrid fort.

Ein konstitutionalistisches Kabinett in Spanien?
Parts , 16 . Februar. Nau- einer Meldung der „Infor¬

mation " aus Madrid ist man dort in politischen Kreisen
der Meinung , daß das Kabinett Sanchez Guerra ausschließ¬
lich aus Vertretern der konstitutionalistischen Richtung
ohne Beteiligung der Demokraten und Liberalen gebildet
werden wird.

Neues vom Tage
Heute Ueberreichung der 2VVVV Stahlhelmunterschriften

an Severing
Berlin » 17 . Februar . Wie den Blättern von Stahl¬

helmseite mitgeteilt wird, hat die Zahl der Unterschriften
für das Volksbegehren des Stahlhelm bereits 20 OVO weit
überschritten . Die Sammlung der Unterschriften dauert
an . Im Laufe des Dienstag wird die Unterschriftensamm¬
lung an den preuß . Innenminister weitergeleitet werden.
Aufmarsch des Berliner Reichsbanners am 22. Februar

Berlin , 17. Februar . Anläßlich der Vundesgründungs-
feier des Reichsbanners am 22 . Februar ist es der Leitung
des Bundes , dem „Berliner Tageblatt " zufolge, gelungen,
mit dem Berliner Polizeipräsidium Vereinbarungen zu
treffen , nach denen das Reichsbanner in geschlossenen Zügen
zum Lustgarten marschieren darf . Dem dort stattfinden¬
den Appell der Schutzformationen des Reichsbanners wird
sich dann ein Vorbeimarsch an dem Vundespräsidenten
Hörsing anschtießen. Bei der zwei Tage vorher stattfinden¬
den Feier im Sportpalast wird Kultusminister Dr . Grimme
die Festansprache halten.

18« Millionen RM . Ausfuhrüberschuß im Januar
Berlin , 16 . Febr . Die Handelsbilanz für Januar ergibt

bei einer tatsächlichen Einfuhr von rund 625 Millionen RM.
einen Ausfuhrüberschuß in Höhe von 1VV Millionen RM . ;
einschließlich der Reparationssachlieferungen übersteig: im
Januar der Wert der im Ausland abgesetzten Waren die
Einfuhr um 150 Millionen RM . Gegenüber dem Vormonat
ist die Einfuhr um 82 Millionen RM . gesunken . An der
tatsächlichen Einfuhrabnahme sind zu 46 Prozent Rohstoffe
und halbfertige Waren , zu 34 Prozent Lebensmittel und
Getränke und zu 20 Prozent Fertigwaren beteiligt . Die
Ausfuhr einschließlich der Reparationssachlieferungen ist
gegen Dezember um 128 Millionen RM . zurückgegangen.
Der Rückgang beruht fast ausschließlich auf dem um 122 Mil¬
lionen RM . verminderten Absatz von Fertigwaren , der bei
fast allen Jndustrieerzeugnissen zu beobachten ist.

Abgeordneter Dingeldey beim Reichskanzler
Berlin , 16. Febr . Wie wir erfahren , empfing der Kanzler

heute vormittag den Führer der Deutschen Volkspartei , Ab¬
geordneten Dingeldey, zu einer längeren Aussprache, in der
alle aktuellen Tagesfragen erörtert wurden . Dabei dürfte
es sich auch um den Vertrag der preußischen Staatsregie¬
rung mit der evangelischen Kirche gehandelt haben . Wie in
politischen Kreisen verlautet , hat diese Frage in den letzten
Tagen eine erhebliche Zuspitzung erfahren , da Preuße « nicht
zu einer Schutzbestimmung zu bewege« war.

Der Reichskredit perfekt
Berlin , 16. Febr . Die Verhandlungen des Reiches mit

dem unter Führung von Lee Higginson L Co . stehenden
ausländischen Bankenkonsortium über die Bevorschussung
der Reichsbahnvorzugsaktien haben heute zum Abschluß des
Kredites von 32 Millionen Dollar geführt.

Ruprecht in England
London, 16. Febr . Es ist jetzt bekannt, daß der ehemalige

Kronprinz Ruprecht von Bayern in den letzten zehn Tagen
in London geweilt und eine Reihe von hervorragenden Po¬
litikern und Generälen besucht hat . Kronprinz Ruprecht war
von englischen Freunden eingeladen worden und hielt sich im
größten Teil seines Besuches in Worchester auf . Er war am
vorigen Mittwoch Ehrengast bei einem Bankett , an dem un¬
ter anderen Sir Austin Chamberlain und der frühere eng¬
lische Eeneralstabschef Sir William Robertson teilnahmen.
Die Meldungen über den Versuch einer Versöhnung mit dem
Königshaus scheinen übertrieben zu sein.

Wer ist der gemeine Dieb?
Berlin , 16 . Febr . Ein Dieb , dessen Treiben nicht genug ge-

örandmarkt werden kann, treibt in Berlin seit geraumer Zeit
sein Unwesen. Er sucht sich seine Opfer unter hochbetagten Män¬
nern , die ihn infolge körperlicher Gebrechlichkeit nicht verfolgen
können Keiner der Bestohlenen, die bisher der Kriminalpolizei
ihr Leid geklagt haben , ist weniger als 70 Jahre alt , viele zäh¬
len 86 Jahre und mehr . Der Gauner hat im August 1929 mit
seinen Diebstählen begonnen und sie mit geringen Pausen bis
heute fortgesetzt. Seit Neujahr 1931 sind bereits wieder zehn
Anzeigen gegen ihn eingelaufen . Sein Trick ist folgender : Auf
der Straße spricht er alte Männer an und fragt , ob in der Nähe
ein Männerheim oder ein Quartier der Heilsarmee sei. Er sei
nämlich Geselle bei einem Schneidermeister, und dieser habe eine»
guten , warmen Wintermantel an Bedürftige zu verschenke«.
Er fügt hinzu, daß ihm der Greis gerade der passende Empfänger
für das Kleidungsstück zu sein scheine. Mit dem Alten zusammen
geht er zu einem beliebigen Hause. Im Flur hält »r plötzlich
an und fragt , ob der alte Mann eine Uhr oder Geld bei sich habe.
Wenn sein Chef sehe, daß er noch Wertgegenstände besitze , so
werde er den Mantel wohl nicht hergeben, weil der Alte nicht
bedürftig genug sei. Der Greis kramt dann seine Uhr und sei«
Geld hervor und händigt dem Spitzbuben alles aus . Dieser heißt
den Mann dann in den vierten Stock hinaufgehen und sich beim
Meister melden Er selbst müsse noch ein paar Zigarren holen.
Wie der Gebrechliche oben angelangt ist und vergeblich nach dem
Schneider sucht, ist der Dieb längst verschwunden. Insgesamt
fallen ihm bisher tewa 56 Diebstähle dieser Art zur Last.

Millionenschaden der Erdbebenkatastrophe in Hastings
«nd Rapier

London, 16. Febr . Liner Meldung des „Daily Telegraph " au»
Wellington zufolge haben Architekten und Baumeister auf einer
Konferenz den an den Gebäuden in Hastings und Napier an¬
gerichteten Schaden auf 16 Millionen Pfund Sterling geschätzt.
Davo » entfalle » 9 Millionen auf Geschäftshäuser und 1 Million
aus Wohnäuser Waren , Mobiliar usw , sind nicht eingerechnet.

Unterschlagungen beim Arbeitsamt Berlin -Ost
Berlin , 16. Febr . Die wegen Veruntreuung beim Arbeitsamt

Ost angeschuldigten Angestellten Wilhelm Bertram , Albrech t
Ovo , Herbert Jung , Rudolf Reginbogin und Bruno Götze wurde«
heute dem Vernehmungsrichter beim Polizeipräsidium vorgeführt.
Gegen sämtliche Vorgefübrten wurde Haftbefehl wegen des Ver¬
dachts der schweren Urkundenfälschung, des Betrugs und der Un¬
terschlagung erlassen.

Filnktage-Woche in der Berliner Metallindustrie
Berlin , 16 . Febr . Wie die „B .Z . am Mittag " mitteilt , ist da»

»Abkommen in Kraft gesetzt worden , das zwischen den Gewerkschaf¬
ten und dem Verband Berliner Metallindnstrieller abgeschlossen
wurde zu dem Zweck, einen weiteren Abbau von Angestellten und
Arbeiter zu verhindern . Die Durchführung des Abkommens be¬
deutet iür die Arbeiter die Einführung der Fünftagewoche, für
»ie Angestellten späteren Arbeitsbeginn und früheren Arbeits¬

schluß.
Der Tod in der Grube

Essen, 16. Febr . Der Schluß der vergangenen Woche bat an
einem Tage 5 Todesopfer im Bergbau gefordert . So wurden aui

»er Schachtanlage Konstantin der Große in Bochum 2 Bergleute

durch Eesteinsschlag getötet . Auf der Zeche Gottes Segen in Dodt-

mund-Löttringsbausen stürzte ein Bergmann bei Reparaturar¬
beiten unter Tage aus einer Höhe von vier Metern ab und war

sofort tot . Auf der Zeche Minister Archenbach -Liinen wurden »wer

Bergleute von Gesteinsmassen verschüttet.
Der Budavester Berkebr nach dem Süden durch die Schneestiirm«

unterbrochen
Budapest. 16 . Febr . Stach einer Mitteilung der Donau -Save-

Adria -Bahn siird durch die Schneestirrme die Bahnlinien der Ge¬

sellschaft vollkommen eingeschneit , sodaß vom Budapest« Bahnhof
keine Personenzüge abfabren «nd auch keine dort einlausen . Zur
Freilegung der Strecken wurden Silfszüge mit Arbeitern an die
betreffenden Stellen entsandt , die aber infolge der noch immer
tobenden Schneestürine mit der Arbeit nur febr langsam vor-
wärts kommen.
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Aus Stadt und Land
Altenfteig , den 17. Februar 1931.

— Fastnacht. Der letzte Tag der Fastnacht, die unter
den sthweren Verhältnissen der Gegenwart , in diesem Jahre
eine so bescheidene Vergniigungs - und Ballsaison darstellte,
bringt da und dort noch einmal ein Aufflammen übertrie¬
bener Fröhlichkeit , oder auch ein Aufleben alter Volks¬
bräuche . Aber es fehlt die rechte Stimmung , es fehlt vor
allem das Geld. Und wenn der Aschermittwoch , der Be¬

ginn der Bußzeit , anfängt , so braucht es kaum einer beson¬
deren Predigt der Buße . Denn die Erholung von Ver¬
gnügungen brauchen wir in diesem Jahre wahrlich nicht.
Um so mehr dagegen die Selbstbesinnung. In einer Zeit,
da wir alle unter der Wirtschaftskrise schwer zu leiden
haben, da die Not kaum an einer Familie vorübergeht,
neigten wir leicht dazu , statt intensiver Arbeit und in Sich-
selbstbescheiden den Kampf aufzunehmen, uns gegen Ver¬
hältnisse aufzulehnen, in die wir ohne unsere Schuld mit
hineingerissen worden sind, für die man aber im letzten
Grunde auch niemand verantwortlich machen kann . Eine
große, verständliche Unruhe geht durch das Volk , wilde Ge¬
rüchte werden verbreitet , niemand traut mehr dem andern.
Dieser Zustand allgemeiner Nervosität macht unsere Lage
noch trostloser als sie schon von selbst ist . Besinnen wir uns
auf uns selbst ! Wie vergänglich die Güter der Welt sind,
das haben wir erfahren . Für das deutsche Volk ist eins
Zeit gekommen , die es zum Darben , zum Entbehren zwingt.
Aber wir werden uns durchhungern. Wir vertrauen auf
di« gesunde deutsche Volkskraft. Wir werden auch diese
Zeit der Not bezwingen. Seit 16 Jahren geht das deutsche
Volk einen dornenvollen Weg. Nur wenige Monate hatte
es zum Aufatmen Zeit . Aber mit Worten allein werden
wir es nicht schaffen. Davon haben wir in letzter Zeit genug
gehört . Und wenn wir , auch in diesem Jahre , zu Ascher¬
mittwoch so etwas wie Katerstimmung haben, so liegen die
Gründe nicht in einem Taumel von Vergnügungen , der
hinter uns liegt , sondern allein in der bitteren Erkennt¬
nis , wie weit es schon mit uns gekommen ist . Besinne Dich
auf Dich selbst ' Das ist das Mahnwort nach dem Fasching.

Eilige Postpakete . Ueber die Behandlung der Eilpakete
und der dringenden Pakete bei der Post scheint in Versender¬
kreisen vielfach Unklarheit zu bestehen. Eilpakete — Ver¬
merk „Durch Eilboten" auf dem Paket und der Paketkarte an-
Lringen und rot unterstreichen sowie die Aufschriftseite mit
einem liegenden roten Kreuz versehen — werden nach der An¬
kunft bei der Vestimmungspostanstalt sogleich durch besonderen
Boten dem Empfänger zugestellt, in der Zeit zwischen 22 und
6 Uhr jedoch nur, wenn dem Eilzustellvermerk hinzugefügt ist
„auch nachts"

. Unterwegs werden die Eilpakete ohne Vor-
-mg vor anderen gleichartigen Paketen befördert . Dringende
Pakete — auffälliger Vermerk „Dringend " auf einem farbigen
Zettel auf dem Paket und gleicher Vermerk auf der Paketkarte
— werden mit den schnellsten Postverbindungen befördert , auch
mit Bahnposten , die sonst nur zur Beförderung von Briefsen¬
dungen bestimmt sind (Schnellzüge usw .) Sondergebühr 1 R .M.
Soll ein dringendes Paket am Bestimmungsort durch beson¬
deren Boten (Eilzustellung ) zugestellt werden , so ist auf Paket
und Paketkarte außer der Bezeichnung „Dringend" der Ver¬
merk „Durch Eilboten" anzubringen . Das Verlangen der Eil¬
zustellung ist zweckmäßig , da sonst das dringende Paket erst auf
dem nächsten gewöhnlichen Zustellgang abgetragen oder zur Ab¬
holung bereit gestellt wird . Eine weitere Beschleunigung in
der Beförderung wird bei Paketen g . F . durch die Auflieferung
als „Luftpostpaket" und im Verkehr mit bestimmten Orten des
Auslands als „Blitzpaket" erreicht. Nähere Auskunft bei den
Postanstalten.

Oeffentl . Eeldverlosung des XI . Turnkreises Schwaben.
Dem Turnkreis Schwaben ist eine öffentliche Eeldver¬
losung genehmigt worden, deren Ertrag im wesentlichen
der Förderung der Lehrgangstätigkeit im Kreis , d . h . der

Ausbildung von Turnwarten und Vorturnern , dient , die
zu den wichtigsten Aufgaben des Verbandes gehört . Der
Absatz der Lose hat sich bis jetzt günstig gestaltet , wozu die
Ausspielung von R .M . 12 500 .— Geldgewinnen nicht
unwesentlich beigetragen hat . Es gilt nun vor der Ziehung,
die garantiert am 26 . Februar stattfindet , die noch vor¬
handenen Lose abzusetzen , was angesichts des gemeinnützi¬
gen Zweckes und der Gewinnmöglichkeiten nicht schwer
fallen sollte . Wer noch kein Los hat , der greife also rasch
zu . 8obö.

Warnung . Es ist uns von verschiedenen Seiten schon
berichtet worden , daß der Viehhändler Reinheimer
von Pforzheim im Hinteren Bezirk ganze Viehtransporte
aufgekauft habe , ohne diese zu zahlen . Wie man nun
neuerdings hört , ist vor einigen Tagen in Pforzheim über
das Vermögen des Reinheimer der Konkurs eröffnet wor¬
den. Der Schaden, den die Landwirte des Hinteren Bezirks
dadurch erleiden , soll sich auf 120—150 000 Mark belaufen.

Nagold , 16 . Februar . Die Schmiedmeisters Eheleute
Jakob Vreuning, die seit über zwanzig Jahren in
Nagold wohnhaft sind und seinerzeit aus Hochdorf Ober¬
amt Horb hierher gezogen kamen, durften gestern das sel¬
tene Fest der goldenen Hochzeit feiern.

Calw , 16 . Februar . (Jungbauern -Kundgebung . ) Am
gestrigen Sonntag sind zum ersten Male die „Erünhem-
den"

, die uniformierten Abteilungen des Jungöauernöun-
des, aus den Bezirken Calw , Nagold und Herrenberg in
unserer Stadt zu einer Kundgebung aufmarschiert . Ur¬
sprünglich war geplant gewesen , diese Veranstaltung in
Nagold abzuhalten , da aber das dortige Oberamt Beden¬
ken geäußert hatte , wurde sie nach Calw verlegt und hie-
mit die Uebergabe einer Standarte , eines Geschenks des
Württ . Bauern - und Weingärtnerbundes , an die Bezirks¬
gruppe Calw des württ . Jungbauernbundes zu treuen
Händen der Ortsgruppe Deckenpfronn verbunden . Nach
einem Umzug durch die Straßen der Stadt , wobei alte
Reichskriegsflaggen und die schwarze Notfahne der deut¬
schen Bauernschaft mitgeführt wurden , hielt Reichstags¬
abgeordneter Heinrich Haag -Heilbronn im großen , voll
besetzten Saal des „Badischen Hof " ein mit starkem Beifall
aufgenommenes Referat über den Weg der deutschen
Jugend.

Vom Hinteren Wald , 17 . Februar . Letzte Woche , als
die großen Schneemassen über den Schwarzwald nieder¬
gingen , mußten jeden Tag die Bahnschlitten geschleift wer¬
den, um die Straßen frei zu machen . Daß es dabei auch
nicht an erheiternden Momenten gefehlt hat , zeigt folgen¬
des Vorkommnis : Von einem ziemlich hochgelegenen Dorf
wurde eines Morgens der mit etlichen Paar Pferden be¬
spannte Bahnschlitten zu Tal geführt . Auf diesem Wege
gings an etlichen Wirtschaften vorbei und natürlich wurde
auch für kräftige Aezung für Mann und Roß gesorgt. Auf
dem Rückweg zeigten sich dann die Folgen des „Neuen"
und das Schillerwort : „errötend " folgt man diesen Spuren,
kam zur Geltung . Dem Spitzenfahrer ging die Nachhause¬
fahrt zu langsam und es kam zu einer Auseinandersetzung
mit schlagenden Beweisen und nebenbei ging ein biederer
Rosselenker und Teile des Bahnschlittens verloren.

Baiersbronn , 16. Februar . (Tödlicher Unfall .) Leider
ereignete sich bei dem großen Sprunglauf am Sonntag ein
schwerer Unfall , der tödlich ausging . Der aus Obertal

> stammende, seit einiger Zeit in Vaihingen beschäftigte
Springer Wurster hatte um */s4 Uhr beim 3 . Sprung,

i bei dem er eine Weite von 39 Meter erreichte, den Ab¬
sprung verpaßt . Er kam in Schrägstellung auf den Boden,
überstürzte sich und schlug mit dem Kopf

, schwer auf. Mit einem Schädelbasisbruch wurde
j er ins Bezirkskrankenhaus Freudenstadt gebracht, wo er

in der vergangenen Nacht gestorben ist.
I Herrenberg , 16 . Februar . (Tot aufgefunden .) Der
! Lokomotivführer des Ellterzuges , der heute vormittag halb

8 Uhr von Herrenberg abgefahren ist , meldete von Nebrin-

Alärt^rsr äsr I^iebs
Roman von I . Schneider - Förstl
Nachdruck verboten.

25. Fortsetzung
Das Glas in Renkells Hand schwankte. Er verschüttete

einen Teil des Inhalts auf den dunklen Perser.
„Ist es nötig, meine Frau zu verständigen ? Sie ist

heute vormittag nach Prag gefahren , wo sie zu einer Abend¬
unterhaltung eingeladen ist ."

„Ja !" sagte Reichmann , „schon deshalb , damit sie her¬
nach nicht den Vorwurf erheben kann , man hätte sie , die
Mutter , nicht verständigt, daß das Leben ihres Kindes in
Gefahr sei .

"
„In Gefahr!" stammelte Renkell nach . Alle Farbe war aus

seinem Gesicht gewichen. Während der Doktor die Wunde
säuberte und einen Verband anlegte, saß er neben seinem
Kinde und hielt sein rechtes Händchen umklammert . Seine
Augen waren rot unterlaufen . Aber er beherrschte sich mit
aller Kraft, der Kleinen nichts von seiner Angst merken zu
lassen.

„Es tut mir gar nicht mehr weh, Vati," plauderte sie
tapfer.

„Morgen kann ich dir schon wieder Blumen pflücken. Er¬
laubst du es , Onkel Doktor ?"

„Ja, " sagte Reichmann hart.
Renkell sah ihn verzweifelt an . Aber der Doktor wich

seinem Blick aus.
Als er den Plan entwickelte, Nella selbst zu holen , rich¬

tete sich Annemarie erschrocken auf. Sie würde nicht allein
bleiben . Um keinen Preis . Man brauchte die Mama nicht.
Der Papa sei ja da und sonst wolle sie niemand. „Wenn du
fortgehst von mir, laufe ich dir nach," entschied sie weinend.

„Bleibe bei mir, Vaterle, " bettelte sie und hielt ihn ver¬
zweifelt am Rockärmel fest. „Bis du wieder kommst , bin ich
tot . Dann kannst du mich nicht mehr lieb haben .

"
Renkell wischte sich über die Stirne . Ratlos sah er zu

Reichmann auf.

„Bleiben Sie !" gebot dieser. „Wenn Sie gestatten , hole
ich Ihre Frau selbst. Ich denke, daß wir gegen drei Uhr
zurück sein könnend

Renkell atmete auf und streckte ihm die freie Linke ent¬
gegen. Er klingelte und befahl Decken und Luftkissen und
belegte Brote, sowie eine Flasche Wein in den Kraftwagen
zu verstauen. „Sie nehmen mir eine Riesensorge ab , lieber
Doktor . Zudem hätte ich wohl nicht so ohne weiteres Uber
die Grenze gedurft. Fürchten Sie nicht Unannehmlichkeiten
zu haben , die Tschechoslowakei ist sehr streng in ihren Be¬
dingungen!"

„Ich bin gefeit, " sagte Reichmann , sich die Hände säu¬
bernd. „Mein Paß ist in Ordnung. Ich bin eine auch inner¬
halb des Grenzgebietes gut bekannte Persönlichkeit , zudem
Mitglied des Touringklubs. Auch habe ich eine sehr nam¬
hafte Kaution hinterlegt, um nicht immer die gleichen Sche¬
rereien zu haben , wenn ich in die Slowakei will . Ich denke
also glatt durchzukommen."

Die Begleitung Renkells zum Wagen lehnte er ab . Anne¬
marie hob die gesunde Rechte und zog sein Gesicht herab.
„Ich habe dich lieb , Onkel Doktor !"

Er erwiderte nichts und nickte ihr, ehe er das Zimmer
verließ , lächelnd zu.

Als er den Fuß ins Freie setzte, fegte ein Windstoß durch
die Bäume des Parkes . Der Himmel hatte sich mit schwar¬
zem Grau überzogen und über dem Falkenstein wetterleuch¬
tete es. Ein breites, zartrotes Band flammte auf, ver¬
schwand und zitterte von neuem empor.

Noch lagen die Hochwaldtannen in lautlosem Schweigen.
Der Chauffeur sah in die Runde, prüfte das Gewölk und
konstatierte mit dem sicheren Blick des geborenen Waldlers:
„In einer halben Stunde ist es da !"

„Wird's bös ? " frug Reichmann und fuhr mit der unbe-
handschuhten Linken über das Glas des einen Scheinwer¬
fers , an dem ein Falter taumelte.

„Was über den Falkenstein herüberkommt , hat seine
Mucken, Herr Doktor . Nach Haus kommen wir noch dreimal,
da hat es nichts dawider !"

„Wir fahren nach Prag !"
„Heute noch ?"
„Natürlich. — Wann können wir dort sein ?"
„Nicht vor zwei Uhr, " taxierte der junge Mann.
„Teufel noch einmal! Geht es nicht früher?"

gen zurück, daß beim Steinbruch zwischen den Schienen ein
Toter liege . Sofortige Nachforschungen ergaben , daß
der Tote mit Jos . Maurer, Chauffeur bei den Stein¬
werken Herrenberg , identisch ist . Kopf und Fuß waren
ihm abgefahren . Ueber die näheren Umstände dieses be¬
dauernswerten Falles konnten wir heute früh noch nichts
erfahren.

Stuttgart , 16 . Febr . (FilrdieEingemekndnng . )
Am Sonntag wurde in Münster eine Abstimmung über die
Frage der Eingemeindung vorgenommen. Von 3149 Stimm¬
berechtigten haben 1779 abgestimmt, davon 1439 für , 325
gegen die Eingemeindung . 15 Zettel waren ungültig . Dis
Mehrheit der Bürgerschaft, soweit sie von ihrem Stimm¬
recht Gebrauch machte , hat sich also für die Eingemeindung
ausgesprochen.

Die Grippe Die Grippe tritt im Lande verschieden
stark auf , zum Beispiel sind krank : in Gmünd 11,3 Prozent
der versicherten Mitglieder , Ellwangen 8,66 Prozent , Göp¬
pingen 8,33 Prozent , Tuttlingen 8,02 Prozent , Ludwigsburg
7,8 Prozent , Ebersbach 7,44 Prozent . Der württembergische
Landesdurchschnitt beträgt zurzeit 5,48 Prozent . Der nor¬
male Krankenstand sollte 2,8 bis 3 Prozent betragen

Gasvergiftung. In einem Hause der Neuestraße in
Eablenberg wurden am Sonntag abend eine 17 Jahre
alte Hausangestellte und ein 2 Jahre altes Kind in einer
Küche bewußtlos aufgefunden . Während die Wiederbele¬
bungsversuche bei dem Kind von Erfolg waren , konnte die
Hausangestellte nicht mehr ins Leben zurückgerufenwerden.
Es liegt Unfall durch Gasvergiftung vor.

Metzingen, 16 . Febr . (U n gl ü ck s f a l l .) Gerbermeister
Karl Brendle ist in der Nacht zum Samstag auf dem Nach¬
hauseweg unglücklicherweise in den Ermskanal gestürzt und
ertrunken.

Brackenheim , 16 Febr . (Einbruch . ) In der Nacht zum
Samstag wurde im Uhrmachergeschäft Albrecht, in dem
Lebensmittelhaus Lichdi und bei Schneidermeister Späth
eingebrochen Bei Lichdi wurden Geldbeträge und Zigaret¬
ten gestohlen Bei Albrecht wurden eine Anzahl Taschen¬
uhren , etwa zehn Armbanduhren und goldene Ringe ent¬
wendet. Bei Schneidermeister Späth entwendeten die Ein¬
brecher verschiedene Hüte Außerdem fiel ihnen ein Geld¬
betrag von 30 RM in die Hände.

Heilbronn , 16. Febr . (60JahreLandwirtschakts-
fchule . ) Die Landwirtschaftsschule Heilbronn hielt zur
Feier ihres 60jährigen Bestehens am Samstag eine öffent¬
liche Festversammlung ab

Oehringen » 16. Febr . (ZweiOrtsvorsteher - Neu-
wah len .) In Kirchensall haben bei der Ortsvorsteher¬
wahl von 225 Wahlberechtigten 200 abgestimmt. Gewählt
wurde Landwirt Gustao Löchner mit 147 Stimmen , während
Altbllrgermeister Böhm nur 52 Stimmen erhielt . — In
Eeiselhardt wurde Verwaltungspraktikant Paul Hiller-
Herrenberg mit 303 Stimmen gewählt . Sein Gegenkandi¬
dat , Verwaltungspraktikant Brotz -Mergentheim , erhielt
81 Stimmen.
. K .rchentellinsfurt OA . Tübingen , 16 . Febr . (Ein¬

bruch . ) Das Schuhwarengeschäft Stehle wurde von Ein¬
brechern heimgesucht . Für über 300 RM . Waren , in der
Hauptsache Schuhe , ließen die Langfinger mitlaufen.

Rottenburg . 16 Febr . (F a st e n h i r te n b r i e f .) Der
diesjährige Fastenhirtenbrief des Bischofs Dr . Sproll han¬
delt von der Stellung der Mutter , ihrer sittlichen und er¬
zieherischen Aufgabe in der Familie.

Möfsingen OA Rottenburg , 16 . Febr . (Wilderer-
Razzia . ) Durch Landjäger und auswärtige Kriminal¬
polizisten wurde eine kleine Wilderer -Razzia durchgsfllhrt
und es wurden vorläufig drei Personen festgenommen. Bei
den Inhaftierten wurden Gewehre, frisches Wildfleifch und
noch weitere belastende Gegenstände gefunden.

„Nein !" Ich fahre 75 Kilometer , die Strecke ist nachts
ziemlich frei. Mehr erträgt der Wagen nicht !"

„Also dann los !" Reichmann sprang auf den Platz neben
dem Führersitz . Bei Nacht, und wenn das Tempo rasch war.
saß er nicht gerne im Fond. Er wollte freien Ausblick haben
Vier Augen sahen auch mehr als zwei.

Der Chauffeur verwandte kein Auge auf sei - e Umgebung.
Sein Blick umfaßte nichts als die Chaussee vor ihm, soweit
die Lichter sie erkennen ließen.

Plötzlich verringerte er die Geschwindigkeit.
„Was ist los? " frug Reichmann und klappte den Man¬

telkragen zurück.
„Die Grenze !"
Lichter tauchten auf. Ein Ruck. Zwei Soldaten in tsche¬

chischen Uniformen standen neben dem kleinen Zollhaus am
Wege, der von einem Grenzbaum gesperrt war.

„Den Paß , bitte!"
Reichmann sprang heraus und entnahm ihn seiner Brief¬

tasche . Im Licht der beiden Scheinwerfer wurde er einer
aufmerksamen Durchsicht unterzogen.

„Die Plomben in Ordnung?" frug eine schnarrende
Stimme. — „Nichts Mautbares ?"

Der Wagenschlag wurde geöffnet . Der Fond war leer.
Etwas mißtrauisch musterte der Zöllner die Polster. Ein
älterer Herr trat aus dem kleinen Zollhaus. Reichmann
legte grüßend die Hand an die Mütze und reichte ihm dann
auch noch die Hand.

„Sie kennen mich ja, Herr Kommissar."
„Gewiß , Herr Doktor ! Jedenfalls zu einer Operation?Verdammt, bei dem Wetter. Das macht noch naß !" lachte er.
„Hat der Herr mehr als 2000 Mark bei sich ?" wandt»

die schnarrende Stimme von vorher ein.
„Nicht 500," erwiderte Neichmann.
„Nehmen Sie den Rückweg . . .

"
„Passieren!" unterbrach der Kommissar. „Gute Tour,

Herr Reichmann .
"

Der atmete auf. Verfluchte Schikane ! Jedesmal die gleiche
Prozedur . Renkell wäre glatt aufgesessen. Die Tschechoslo-
wakei wurde bewacht wie der Eingang zum Paradies der
ersten Menschen.

(Fortsetzung folgt .)
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Tuttlingen » 17 . Februar . (Kleine Anfrage Nr . 224 des
Abg . Hagel . ) Der neue Eüterbahnhof von Tuttlingen
wird zum Teil auf badischem Gebiet erstellt . Dies kann
aus den verschiedensten Gebieten nur allzuleicht zu Kom-
petenzkonslikten und sonstigen Anständen führen . Ich
frage das Württ . Staatsministerium , ob es nicht möglich
ist, durch Verhandlungen mit Baden eine entsprechende
Erenzregulierung zu erzielen , die nötigenfalls im Wege
entsprechenden Eebietsaustausches , es ermöglicht, daß die

esamte Bahnhofanlage der Industrie - und Grenzstadt
uttlingen auf württembergisches Gebiet zu liegen kommt.

Aus Bade«
Dietlingen » 16. Februar . Die mit dem ersten Arbeiterzug

nach Pforzheim fahrenden hiesigen Arbeiter waren heute mor¬
gen Zeugen eines gräßlichen Unglücks. Die 16jährige
Tochter des Christian Friedrich Bischofs hatte sich etwas ver¬
spätet und wollte aufspringen , als der Zug sich bereits in Be¬
wegung gesetzt hatte . Sie glitt aber vom Trittbrett ab und
fiel zwischen den letzten Wagen und die Schiebelokomotive und
wurde so gräßlich verstümmelt daß der Tod auf der
Stelle eintrat.

Pforzheim » 13 . Februar . Ein angeblicher Verwaltungs¬
sekretär Emil Franz aus Durlach , verstand es , einer Witwe
aus dem Württembergischen , die er durch eine Heiratsanzeige
kennen lernte , durch die Vorspiegelung , er wolle sie heiraten,
nach und nach 670 Mark zu entlocken . Als die geprellte Witwe
sich vor einigen Tagen nach Karlsruhe begab , um die letzten
Vorbereitungen für die Hochzeit zu treffen , mußte sie die Wahr¬
nehmung machen, daß ihr Bräutigam aus seiner letzten Woh¬
nung , wo er sich unangemeldet aufgehalten hatte , mit Sack und
Pack — unbekannt wohin — verschwunden war . Der saubere
Bräutigam wird von nicht weniger als acht Behörden gesucht.

Hüsingen » 14 . Februar . (Ein Anwesen eingeäschert.) In
der vergangenen Nacht, kurz nach 11 Uhr , brach in dem An¬
wesen des Sägewerkarbeiters Johann Müller aus noch unge¬
klärter Ursache ein Feuer aus , das auf das unter demselben
Dach befindliche Anwesen des Sägewerkarbeiters Joh . Hauser
und der Handarbeitslehrerin Jos . HutzIer in kurzer Zeit Über¬
griff und das ganze Gebäude bis auf die Grundmauern
einäscherte. Die Bewohner konnten einen Teil ihrer Habe
retten . Der Eebäudeschaden wird auf 25—50 000 geschätzt.
Die Motorspritze der Freiwilligen Feuerwehr Hüfingen ver¬
hinderte ein Uebergreifen des Feuers auf die stark gefährdeten

achbarhäuser.
hi
N

Segen die Aufteilung der Sberämter
Stnttgart , 16 . Febr . Die Denkschrift der Regierung zum Gut¬

achten ves Sparkommissars gab Anlaß , daß sich am Sonntag in
Stuttgart Vertreter von 28 Oberamtsstädten versammelten , die
einstimmig folgende Entschließung faßten : Die heute in Stutt¬
gart versammelten Vertreter von 29 Oberamtsstädten Württem¬
bergs erklären in Uebereinstimmung mit der Meinung der über¬
wiegenden Mehrheit der gesetzlichen Vertretungen der Landge¬
meinden ihrer Bezirke, daß es aufs tiefste zu bedauern und ge¬
radezu unverständlich ist , daß in einer Zeit tiefsten Darnieverlie-
gens der Wirtschaft gerade auf dem flachen Lande die Abbauvor-
fchläge vom Jahre 1924 dem Landtag erneut vorgelegt werden.
Nach der Stellungnahme der Staatsregierung sollen demnächst 9
Amtsgerichte - - und nach und nach 20 Oberämter aufgehoben
werden Diese Vorschläge bedeuten eine heute schwerer denn je
zu nehmende wirtschaftliche Schädigung werter Volkskreije, sowie
eine Belastung derselben mit neuen Opfern an Zeit und Geld,
sodann eine Zerstörung kultureller Werte und eine Förderung der
schädlichen Landflucht . Das Gegenteil sollte in der heutigen ern¬
sten Zeit Ziel und Aufgabe einer Landesregierung sein . Die vom
Reichssparkommissar und mit gewissen Einschränkungen jetzt auch
von der württ . Staatsregierung erbostten Ersparnisse treten nach
den bisherigen Erfahrungen nicht ein , auch wird der mit Recht
«rstrebte Lastenausgleich nicht erreicht. Was in der jetzigen schwe¬
ren Zeit not tut , und auch sichere Ersparnisse bringt unter Ver¬
meidung der oben beklagten Nachteile und Schädigungen , ist eine
Dezentralisierung der Verwaltung im Sinne der Erweiterung
der Zuständigkeit der Bezirksstellen und Gemeinden , die Abkürzung
dems Jnstanzenzugs und eine Vereinfachung der Gesetzgebung,
Abbau der öffentlichen Aufgaben , ein gerechter Lastenausgleich
innerhalb des ganzen Landes , insbesondere auf dem Gebiete des
Fürsorge - , Schul- und Straßenwesens , nicht zuletzt aber die Ver¬
meidung jeglicher weiteren Förderung der schädlichen Landflucht.
Die Versammlung erklärt sich einmütig gegen die vorscschlagene
Aushebung von Bezirksbehörden und erhebt nachdrücklichst Ein¬
spruch gegen die geplanten Maßnahmen , weil erwiesen ist, daß
ins Gewicht fallende Ersparnisse nicht erzielt werden . Sie wendet
sich an das Gerechtigkeitsgefühl des württ . Landtags in der Er¬
wartung , die wirtschaftlich und kulturell schädlich wirkenden Vor¬
schläge der Regierung abzulehnen . Die Oberamtsstädte und Ge¬
meinden der bedrohten Bezirke sind fest entschlossen , ihre Rechte
»ndInteressen mit allen zulässigen Mitteln zu verteidigen.

Kleine Nachrichten aus allW Welt
Einbruch beim amerikanischen Gesandten in Wien

Wien » 16 . Februar . Einbrecher suchten in der ver¬
gangenen Nacht die Villa des amerikanischen Gesandten
Baker-Stockton im Villenvorort Döbling heim . Die vier¬
jährige Tochter des Gesandten erwachte durch ein verdäch¬
tiges Geräusch und machte ihrem Vater hiervon vorsichtig
Mitteilung . Als der Gesandte den Einbrechern mit einem
Revolver entgegentreten wollte , waren diese unter Mit¬
nahme eines Photographenapparates bereits geflüchtet.

Die LuftakroSatin Leitzel tödlich verunglückt. Die junge
deutsche Luftkrobatin Lilian Leitzel die früher im Berliner
Wintergarten aufgetreten war , ist vor drei Tagen im „Va¬
lencia" in Kopenhagen abgestürzt. Noch am Samstag weilte
ihr Gatte , der am Berliner Wintergarten auftritt , und
mit dem Flugzeug hergekommen war , an ihrem Kranken¬
lager . Die Aerzte glaubten , daß keine unmittelbare Gefahr
bestehe Am Sonntag nachmittag starb sie plötzlich.

Unfall eines Artisten . In dem Restaurant Hirschgartsn in
Berlin wurden im Verlaufe einer Varietevorstellung auch
artistische Darbietungen geboten. Als der 46jährige Artist
Arthur Arndt aus Berlin bereits seine Nummer beendet
hatte und am Seil mit dem Trapez in der Hand sich herab¬
ließ, stürzte er — allem Anschein nach infolge eines Ohn¬
machtsanfalles — aus einer Höhe von mehreren Metern
auf die Bühne hinab . Er trug so schwere Verletzungen da-
von, daß er trotz aller ärztlichen Bemühungen gestorben ist.

Aus dem Gerichtssaa!
Strafkammer Tübingen , 13. Februar . Als eine Folge zuvieler Fröhlichkeit des verflossenen Kirchweihsonntags kam der

sonst zuverlässige, sorgfältige Kraftfahrer und
Mann,

schäftigt, ist er Autovermieter und befördert die Arbeiter von B.
auf die Bahnstation Unterreichenbach morgens und abends . In
der Nacht des Kirchweihsonntags hatte er — wie er sagt —
allerhand Betrunkene heimzufahren , die sich in B . vergnügt
hatten . Wiewohl er nach eigener Angabe , tagsüber geruht,
kam er — nach Ansicht des Gerichts — eben doch nicht zum
nötigen Schlaf in der Nacht und so war es verständlich, daß er
mindestens unfrisch in der Frühe 5 Uhr seine Arbeiterfahrt vom
„Adler " in B . aus ausführte , an einem Morgen , der von sehr
dichtem Nebel beherrscht war und die Sicht nach vorwärts auf
wenige Schritte nur beschränkte. Dieses Zusammenwirken hat
verursacht, daß Pfr . mit seinem Arbeitcrtransport nach Durch¬
fahren einer Rechtskurve auf der Straße Bieselsberg -Unter-
reichenbach mit dem Omnibus auf einem Baum aufprallte , zu
nahe ans Bankett kam , wodurch der neben ihm sitzende verh.
Goldschmied Kusterer von V . ziemlich verletzt wurde , glücklicher¬
weise als der einzige der gesamten Befrachtung . Erst fuhr Pfr.
zwei Prellsteine um , nachher auf den Baum auf . Eerichtsseits
wird ihm zum Vorwurf gemacht, er hätte mindestens bei dieser
ungünstigen Wetterlage und in seinem selbst benebelten Zustand
langsamer fahren sollen und den Kurs mit dem Fahrbeginn ent¬
sprechend einrichten . Wäre der Omnibus etwa den Abhang
hinuntergerollt , so hätte es mehrere Tote gegeben nach Ansicht
der Staatsanwaltschaft , die gegen das Urteil des Amtsgerichts
Neuenbürg , das den Pfr . mit 40 Mark oder 8 Tage Gefängnis
bestrafte , Berufung mit dem Strafantrag von 1 Monat Ge¬
fängnis eingelegt hat . Dieser Berufung folgte die Strafkam¬
mer , glaubte jedoch, von einer Freiheitsstrafe absehen zu können.
Die Geldstrafe aber müsse bei der schweren Gefahr , die bestand
und bei dem Leichtsinn des Führers empfindlich sein . Als
Sühne wurden 100 Mark oder 10 Tage Gefängnis für
angemessen erachtet. Pfr . ist wegen fahrlässiger Körperverletzung
vorbestraft.

Beginn des Leipziger Wasfendiebstahlvrozesses
Leipzig, 16. Febr . Vor dem 4 . Strafsenat des Reichsgerichts be¬

gann der Prozeß wegen des Leipziger Wasfendiebstahls . Die An¬
geklagten begrüßten ihre Gesinnungsgenossen beim Betreren des
Gerichtssaales zum Teil mit lauten Rotfront -Rufen . Es wurden
19 Angeklagte vernommen , die sich in der Hauptsache über die
Frage ihrer Zugehörigkeit zur KPD . bezw . Sächsischen Arbeiter¬
wehr zu äußern hatten . Im Vordergründe des Interesses stand
die Vernehmung des 22jährigen Kaufmanns Herbert Pestner . der
unter Mißbrauch seiner Vertrauensstellung als Vertcagsangestell-
rer bei der Lagerverwaltung der Reichswehr die Waffendieb¬
stähle ermöglicht bat . Einen breiten Raum nimmt auch die Ver¬
nehmung des Zimmerers Arthur Hoffmann ein , der als frü¬
herer Stadtverordneter in Leipzig eine besondere Rolle gespielt
bat und in den Kreisen seiner Gesinnungsgenossen als „General
Hoffmann" bekannt ist . Hoffmann hatte am Tage vor seiner Ver¬
haftung sein Stadtverordnetenmandat niedergelegt und war von
der Leitung der KPD . seiner sämtlichen Aemter enthoben worden.

Spiel und Sport
Großer verbandsosfener Sprunglauf an der Murgtalschanze

Ergebnisse:
Klasse I: 1 . Tannheimer , Franz , Augsburg , Note 311,5,

Weiten 44 , 43, 53 ; 2 . Bentele , Jmmenstadt ; 3 . Kaiser , Fritz,
Baiersbronn ; 4 . Braun , Karl , Baiersbronn ; 5 . Würth , Otto,
Baiersbronn ; 6. Zörsching, Jmmenstadt ; 7 . Schweikert, Freu¬
denstadt . — Klasse11: 1 . Kaiser , Emil , Baiersbronn (Mit¬
teltal ) , Note 294 , Weiten 45 , 48, 46 ; 2 . Haist, Schönmünzach;
3 . Knapp , Eßlingen ; 4 . Broß , Ernst , Baiersbronn (Mitteltal ) ;
F . Wurster , Obertal -Vaihingen ; 6. Gaiser , Alfred , Freuden¬
stadt ; 7 . Fuchs, Willi , Kniebis . — Alterskl. I: 1 . Schlegel,
Ferdinand , Augsburg , Note 291, Weiten 41 , 36, 53 ; 2 . Braun,
Wilhelm , Baiersbronn . — Altersklassen: 1 . Vlank-
vandsbraaten , Heilbronn , Note 273 , Weiten 32, 33, 38 . —
Jungmannen: 1 . Burkhardt , Walter , Baiersbronn , Note
242 , Weiten 36 , 37, 40 ; 2. Grimm , Stuttgart.

Buntes Allerlei
Die Zwiebel als Heilmittel

Als Heilmittel erweist sich die Zwiebel bei Schnupfen
und Katarrhen. Freilich ist es hier mehr der Saft,
als die Zwiebelfrucht selbst, der als Mittel gegen diese Er¬
krankungen angewendet wird . Die Zwiebel wird geschält,
in Würfel geschnitten und mit Kandiszucker gedämpft,
bis der Saft dick und süß in dem Gefäß sichtbar wird . Von
diesem Saft alle Stunde einen Kaffeelöffel genommen, ist
jedem anzuempfehlen , der „seinen" Schnupfen nicht los
wird . Zwiebelsaft wird in der Medizin schon lange er¬
kannt und verwendet . Er stärkt die Schleimhäute und
macht sie unempfindlich gegen Infektionen . Er wirkt da¬
her auch vorbeugend gegen Erkältungen , lösend bei Heiser¬
keit und beruhigend bei Erschlaffung der Stimmbänder.
Bitte versuchen ! Das kostet nur wenig Mühe und sehr
wenig Geld.

Handel und Verkehr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 18. Febr . Weizen märk. 269 bis
271 , Roggen märk. 154.50—156 , Braugerste 204—213, Futrergerste
190—204 , Hafer märk . 137— 145, Weizenmehl 31—37 .75 , Roggen-
mehl 23 30—26 .30, Weizenkleie 11 —11 .25, Roggenkleie 9 .60—10.
kleine Sveiseerbsen 22—24 , Futtererbsen 19—21 . Allgemeine Ten¬
denz : fester . . . _ _

Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 16 . Febr . Ausl .-Weizen
35- 37.50 (35—37 .25 ) , Weizen 26 .50- 28 .50 (26 .50 - 28.25) . Gerste
( 20.50—23) , Safer (14 .50—15 .50) , Weizenmehl 44 .50—45) , Brot¬
mehl (32.50- 33) , Kle!e (9 .75—10 .25) , Wiesenheu (4—5 .50) , Stroh
(3 7̂5) Mark,.

Fruchtschranne Nagold . (Markt am 14 . Februar 1931 .) Ver¬
kauft : 33,84 Ztr . Weizen, Preis pro Ztr . 13.75—14 .00 R .M .,
4,18 Ztr . Roggen . Preis pro Ztr . 10.00 R .M ., 9,15 Ztr . Gerste,
Preis pro Ztr . 11 .00 R .M . Handel etwas zurückhaltend, rege
Nachfrage nach Haber . 9 Ztr . Weizen find noch aufgestellt in
der Schrannenhalle . — Nächster Fruchtmarkt am Samstag , den
21 . Februar 1931.

Märkte
Schweinepreise. Balingen: Milchschweine 17—28 M . —

Blaufelden: Milchschweine 15—21 M . — Calw: Läufer
22—47, Milchschweine 9—19 M . — CraiIsbeim: Läufer 34
bis 39. Milchschweine 14—22 M . — Eerabronn: Milch¬
schweine 17—21 M . — Giengen a . Br . : Milchschweine 15—21,
Läufer 37—41 M . — Nürtingen: Läufer 47—52, Milch¬
schweine 12—21 M . — KUnzelsau: Milchschweine 14—23,
Läufer 25—27 M . — . O e.b ringen: Milchschweine 17—24 M,

Holzverkäufe . Bei den durch den württ. Waldbesitzervekvandge¬
tätigten Solzverkäufen wurden in der letzten Zeit folgende Er¬
löse erzielt : Nadelstambolz ( Fichten und Tannen ) 60—69 Prozent
der Grundpreise , Laubstammholz 70—88 Prozent , Schwellenholz
14—17 Mark , Nadelholzstangen 77—88 Prozent der Grundpreise.
Grubenholz 8 .80—10 .50 Mark je Festmeter.

Vergleichsverfahren
Otto Plattner , Verkaufsgeschäft von Bettenfabrikaten in

Stuttgart.
Julius Blessing, Schreinermeister in Köngen.
Karl Mörk , Eemischtwarengeschäft in Eltingen.
Albert Diener , Äanufakturwaren - und Damenkonfektions¬

geschäft in Tuttlingen.
Konkurse

Willy Verlach, Lederwaren in Stuttgart.
Leo Wichler, Herrenkonfektionsgeschäft in Neckarsulm.
Firma Speidel u . Schäfer o . H . in Nürtingen.
Otto Knüpfer , Landesproduktenhändler in Warmtal , Gde.

Emerfeld.

Letzte Nachrichten
Eine Geisteskranke im Büro des Reichspräsidenten
Berlin , 14 . Februar. Heute am frühen Nachmittag er¬

schien die 30 Jahre alte Erna Olschewski aus Virkenwerder
im Büro des Reichspräsidenten , um eine Beschwerde vor¬
zubringen , wobei sie wirre Reden führte . Da es sich an¬
scheinend um eine gemeingefährliche Geisteskranke han¬
delt , wurde sie auf Anordnung des Kreisarztes nach der
Anstalt Herzberge gebracht.

Industrie - und Friedensbesprechungen bei Macdonald
London » 16 . Februar. Der Premierminister hat den

nationalen Verband der Arbeitgeberorganisation sowie den
Eeneralrat des Gewerkschaftskongreßes eingeladen , am
kommenden Donnerstag mit ihm die allgemeine industrielle
Lage vom Standpunkt der Aufrechterhaltung des indu¬
striellen Friedens zu besprechen.

Schweres Schiffsunglnck in China — Hundert Tote
Newyork » 16 . Februar. Associated Preß meldet aus

Kanton , daß ein mit 300 Personen besetzter Dampfer auf
einen Felsen im Pearl River aufgelaufen und gesunken ist.
Von den Passagieren , die soeben das chinesischeNeujahr
gefeiert hatten , sollen etwa hundert ertrunken sein . Nähere
Nachrichten fehlen noch.

Eisenbahnzug seit drei Tagen im Schnee festgehalten
Paris , 16 . Februar. Wie aus Toulouse gemeldet wird»

sitzt auf der Strecke Toulouse—Puigcerda zwischen den Sta¬
tionen Ports und Porta schon seit Samstag ein Zug im
Schnee fest. 42 Reisende mußten in Ports Zuflucht suchen.
Ab Dienstag wieder normaler Eisenbahnverkehr in Ungarn

Budapest» 16 . Februar. Die Donau-Save -Adria-Vahn
teilt mit , daß die Verkehrshindernisse infolge der Schnee¬
verwehungen bereits behoben sind und der Verkehr sich
von Dienstag ab wieder normal abwickeln werde.

Reichsbetrieb darf Nationalsozialisten entlasten
Berlin , 17. Februar. Vor dem Landesarbeitsgericht Osna¬

brück wurde gestern, der „Vossischen Zeitung " zufolge, ein Pro¬
zeß verhandelt , in dem die grundsätzliche Frage aufgerollt wor¬
den war , ob Nationalsozialisten wegen ihrer Parteizugehörig¬
keit aus Heeresbetrieben entlassen werden können. Ein Elek¬
triker der Reichsmarinewerft in Wilhelmshaven war aus die¬
sem Grunde entlassen worden . Das Arbeitsgericht Wilhelms¬
haven gab der Klage des Entlassenen gegen die Werft unter
Hinweis auf den tz 118 der Reichsverfassung statt , weil danach
jeder Deutsche das Recht zur freien Meinungsäußerung habe.
Das Gericht ging ferner von der Auffassung aus , daß die
N .S .D .A .P . eine legale Partei sei.

Das Landesarbeitsgericht Osnabrück hob auf die Berufung
der Werft hin das erstinstanzliche Urteil auf und wies die Klage
des entlassenen Nationalsozialisten ab . Das Urteil wurde
wegen seiner grundsätzlichen Bedeutung für revisionsfähig
erklärt.

Die Begründung des Urteils führt aus , daß der Artikel 118
der Reichsverfassung nicht in die Rechte und Pflichten eines
Arbeitsverhältnisses eingreife ; vielmehr seien diese im Be¬
triebsrätegesetz genau festgelegt. Dieses lasse bei Tendenz¬
betrieben die Entlassung wegen politischer Betätigung zu . Die
Reichsmarinewerft habe unbedingt diesen Charakter , denn sie
stelle einen Teil der Exekutivgewalt des Staates dar . Die
Entlassung sei also berechtigt gewesen.

Gestorben
Rotfelden: Maria Bechtold Wwe . , 78 I . a.
Calw: Paul Hörnle , 51 I . a.
Altheng st ett : Johannes Ayasse , 63 I . a.
Freuden st adt : Wilhelmine Klink geb . Haier , 61V- Ja.
Unteriflingen: Anna Maria Maier geb . Beilharz»

73 Jahre alt.
Loßburg: Georg Heinzelmann , Metzgermeister, 50 I . a.

Mutmaßliches Wetter am Mittwoch
Die Wetterlage wird teilweise wieder von der nörd¬

lichen Depression beeinflußt . Für Mittwoch ist zeitweilig
bedecktes, auch zu vereinzelten Niederschlägen geneigtes
Wetter zu erwarten.
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei . Bltenstetg.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.

ünmsr «lv!üv Laims
„Ich möchte Ihnen Mitteilen , baß wir schon über 15 Jahre die Zahn¬
paste Chlorodont benutzen. Noch nie hat sie uns enttäuscht I Wir hatten
immer weiße Zähne und einen angenehmen Geschmack im Mund«,

Chlorodont-Zahnpaste zu 54 Ps ., Mundwasser Flasche 1 Mark, Zahn¬
bürste 1 Mark. Verlangen Sie aber echt Chlorodont und weisen Sie
jeden Ersatz dafür zurück.
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KO W » «üdsr »sm «!s KLMIerLettckamast, Halbleinen,IVäsclie-
stokke, Ptsckivüscbe , l.eidwäscbe
k. vsmen . kderrenu . Kinder,Korsetts . . .
lascbentücber , prottlerivüzclie Lll88l6ü8kllAü8 , NDÜIll
kettiedern , Oarcklnen kommen in
diesen Zonderverkauk . Vorstacktplstr

Üx1 ?3 ÜIIIlAö ?I^6!8ö ! Ü88l8 üölb ^büllö !^ 211? VÜ3 ^888l8H8?8 ! Sitte 8ckauken8ter deucbtent

8plelber §.

voass-anreise

Berneck, 16 . Februar l93l.

osnksssims.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem raschen Hinscheiden meiner lieben Tächter,
unserer lieben Schwester

kisssvems ssssvp
sagen wir herzl . Dank. Insbesondere danken wir
Herrn Stadlpfarrer Fischer für die trostreichen Worte
am Grabe, dein verehr !. Kirchenchor unter Leitung
von Herrn Lehrer Zimimrmami, sowie den Schul¬
kameraden.

Die trauernden Hinterbliebenen.

MM -Lilllsollt
vamabt 130 ein . . . v.
Halbleinen 80 em . . . v.
Halbleinen 150 ein . . v.
Dinon k . 6s1ttva ?eke 80 em v.
I^inon k . kelt 'vLscbö 160 om v.
Hemäenlucke . . . . v.
Letlücker . v.
LcbLr^ensloiko Lard . 116 omv.
8 oküs26N 8lotke 8ebv . 116 „ v.
LettreuM ecbllardiz v.
Lettlrattune . . . .
8por1kisnel ! e . . . .
öaumwollklanells . .
Linsstzkemäen . . .

In tiekem Leid geben wir bekannt, 636
mein lieber Qatte, unser guter Vater , Zcbwager
und Onkel

MZmi Kkvrg KsII
8ckubmacker

nack kurrer Krankbeit im /^Iter von beinabe
68 dabren sankt in «kein Herrn entscklaken ist.

Om stille ? ei !nabme bittet
ciie trauernde Oattin Katksrine Osll

mit Kindern.

Leerdigung ?dittwocb nackmittag 2 Okr.

Aus de« Mrrkt empfehle:
Hemdenflanelle, Schürzenstoffe

Bettzeugle, Schirting, Stuhltuch
Hausluch , Halbleinen

sowieallerlei Reste
auch zu Kleider . Preisabbau in allen Artikeln.

Haus Schmidt , Alteusteig.

V
B
B
B
B
B

B

K
B

Fünfbronu

WM - WIllS« .
Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer
am Donnerstag, den IS. Februar 1931

in unserem elterlichen Gasthof zur „ Sonne"
stattfindenden Hochzeitsfeier herzlichst einzuladen

MM MM
Sohn des

Friedrich Wurster
Zuverhofbauer

B
B
B
B
B
B

Tochter des
Fritz Waidelich
Gasthofbesitzer

Lesen
Herde

Wüschkcssel
Fleischrällcher

Karloffel-
Wäscher

enipfiehlt billigst ln
großer Auswahl

SWlmKil -ü . MMrls
>1»»«

wertige

Damen - unä Linäer-

I ! lll6lü8r
z in scbwari : und karbig

ru weit kerabgesetrten
i Preisen

kAvs ScÄMiäl
Alteusteig.

— .95 an
1 . 20 an
1 . 90 an

— . 52 an
1 40 an

— .35 an
2 .20 an

.85 an
— .95 an
— .85 an
— 60 an
— .75 an
— .50 an

1 . 20 an

Einige Waggon zuckerreiche

Li

Trauung um 11 Uhr in Simmersseld.
Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung

entgegen zu nehmen.

hat noch abzugeben.
Zu erfragen bei der Ge¬

schäftsstelle des Blattes.

Wir bieten Ihnen
riesige Vorteile!

Ein kurzer Auszug aus
unserer Preisliste:
Nudeln 2 Pfd. 95 ^
Makkaroni 2 Psd . 95 ^
Schweineschmalz

Pfd . 68
Tafelöl Liter 60 ^
Kokosfett Pfd. 40^
Margarine Pfd. 50 ^
Mischkaffee Pfd. 75 ^
Kakao Pfd . 80^

Auf diese enorm billigen
Preis-

IS 0 » svs « .
Nur noch heute und

morgen.
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WBBKBWBBBWZBZBBBDBVW
Am Mittwoch, 18. Februar (Markttag ) vormittags,

11 Uhr treffen sich die

Wubim von
Rkiichtimer WorOclm
im „Sternen " .
Württ . Bauertt - »r WemgLvinerbu « - .

empfiehlt die

V. MwM VdWMiiN , NkeKeiz.

Lsisgsimsils»i«m
Lin Posten gute

Rwkllkl - SAUM
besonders geeignet zu Arbertsstiefel das Paar nur 9 .50.

SLIMIMSIIS MMsrm

. . oollksl"

k. Löppsvlisiül, roslsl !». ISN.
Empfehle zum Markttag:

la . Rauchfleisch Pfd . 1 .45, Rote Würste 3 Stück 52 ^
Außerdein Täglich frische Trink- Lier 10 Stück 1 .35

la . Teebutter V, Pfd . 85 ^
sowie sämtliche übrigen Lebensmittel billigst.

Spezialität: ff . Wurstwaren.

l

» U!

manon

«isbnis . Laovviieft
große Ausgabe mit vielen Bildern II .—

Msiulis. Loelillucii
Kleine Ausgabe 4 . 80

Lieknis . »sosiviivk
mit zahlreichen Abbildungen 4 .80

empfiehlt die

W.Riekerscho Buchhandlung, Allensteig

Schöne

wims» wewvp
sehmavL u. farbig

MSMSI'SWNS
ln Molle u . 5eläe > Samte , selclene Schlüp¬
fet? n . U 'rocke , flemüen , Nemclhosen,
Strümpfe , hlanclschuhe , Haarschleifen,
mß. Nsmclen , Linsatrhemclen , Kragen,
Lravatten,Socken,Taschentücher,Schirme

« vinkom « sAvp
aiiensreig
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